
Unterwegs mıt Pastor Gunter Hitzemann
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Zu seinem Geburtstag eın pPaar Erinnerungen. Leider fehlen mır die
Archive des Europäischen Verbandes freikirchlicher Diakoniewerke. Ich
habe die Dokumente der Vergangenheit 1991 meılınen Nachfolger Wel-
tergegeben. Papıere fehlen, doch erfreuen die wohlwollenden Begegnun-
ScCh och un iMMer wI1e Abendrot 1ın den Alpen! Aus der Erinnerung
schreiben ist keine eichte Aufgabe, obwohl WITr Günter Hıtzemann un:
WITF, se1ine Mit-Alt-Pastoren, -Direktoren un -Inspektoren, Diakonis-
sen-Multterhaus-Väter 1mM Ruhestand, mıtsamt den Oberinnen un vielen
Diakonissen die agungen wohlwollend, erfrischend un etIwas mıiıt SOr-
gCnh un Graämen miterlebt haben Jedenfalls hat Vater 1mM Himmel
uns eine gute Zusammenarbeit geschenkt, un WITFr haben eın reiches Ma{fß

Freude
ach meılınen Erinnerungen habe ich Guünter Hitzemann 1969 kennen

gelernt ohl der Tagung iın Braunfels. In Jjenen agen hat Pastor Walter
Füllbrandt das Cu“t Konzept selnes Mutterhauses eingebracht. Den Diako-
nıssen des Albertinenhauses wurde die Möglichkeit gegeben, ihr Amtskleid
niederzulegen, frei un ‚entlohnt‘ ihren I[Dienst verrichten. (Dies ach
meılnen Erinnerungen). Das hat damals heftige Diskussionen entfacht, die
1n der Folge manche verletzt haben

Ich glaube, ass (Günter 19/1 der 19/3 ZU Präsidenten des Verbandes
erkoren wurde, ohl 1n der Nachfolge VONN Pastor Pflüger, der Bethanien
(Frankfurt) geleitet hat Aus den Archiven 1st ohl ersehen, Wann (suüun-
ter Hitzemann MI1r dieses Amt mıt selinen Würden un Bürden übergeben
hat Er hat 1es mıt folgender Begründung vollzogen: Für UulNlseIie Schwes-
tern un: Brüder der DDR War nicht leicht,; eın Viısum Einreise un:
Aufenthalt 1ın der BRD erhalten. SO sich Präsident Hıtze-
INann, ass Einladungen den Begegnungen, aus Frankreich stammend,
den Erhalt des Visums erleichtern. Somit konnte ich nicht anders, als Gün-
ter gehorchend, das Amt übernehmen. ESs War ohl 37 7

Wır jeweils eiıne kleinere Gruppe, die geplanten Tagungen VOI -

zubereiten. Günter, mıt seinen Ideen un Impulsen, Wal MI1r eine grofße
Hilfe, enn Wal 1n Verbindung mıiıt den Instanzen der EKD, 1n anderen
Gremien un VOT allem miıt dem Diakonischen Werk der EKD 1n Stuttgart,
Prof. chober, Karl-Heinz Neukamm un: anderen.

Es War (sünter der unNns Tagungsorte vorgeschlagen hat Bethanien, Da-
ÖS; Eutin Kellersee (aux CH) Gerne ist ach dem Liebfrauenberg
1n Goersdorf gekommen, iın u Erinnerung bleibt u11l die Begegnung
1n der Perle der Vogesen 1n Muhlbach-sur-Munster 1991 Das Walr

Ausklang un damit der instieg ın die agungen der Diakonissen-Mut-
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terhaus-Väter 1mM Ruhestand, die WITF ach diesem Jahr gemeinsam erlebt
haben Wir in Tabarz, Kellersee, iın Buckow un!: Brotterode/Thü-
riıngen. 2004 WIT ZUTr etzten Mal beisammen. Wir Alten uns

bewusst, ass WITF uns uUuNnseTEeEN Kräften gemäfß 1 Zyklus des abnehmenden
Mondes befinden un: das Reisen muühsamer würde. So haben WIFr tapfer
beschlossen, uns nicht mehr ın dieser vergänglichen Zeit treffen. uch
bei diesen Begegnungen Walr Günter inıtlatıv mıt 1Ns, hat Tochter un
Schwiegersohn mobilisiert, uns mıiıt Vorträgen bereichern.

Günter Hıtzemann hat mich In seiner inıtiatıven Lebensweise beein-
druckt. Nicht allein In der Tatsache, ass Gr MI1r oft VO  u seinem Familien-
urlaub Mittelmeer (bei Montpellier) erzählt hat, sondern auch 1ın seiner
Begabung, das Diakoniewerk Bethel leiten. SO Wal es uns eın Geschenk
Gottes, bei Hıtzemanns 1in Berlin ast sein un mıt ihnen Potsdam

besuchen.


